FICHE DE PREPARATION

Discipline: géographie – paysage urbain – séance 2 (Strasbourg - Mulhouse)







niveau : cycle 3

Objectif général:

· Analyser, à partir d’une photo aérienne, l’organisation d’une ville.

Maîtrise de la langue:

· Utiliser des indicateurs spatiaux (oben, unten, rechts, links, in der Mitte, zwischen…).

· Employer des mots comme „die Stadt, die Straße, die Gasse, schmal, breit, das Viertel, das Haus, das Gebäude, die Fuβgängerzone, der Park, der Platz, der Fluss, die Kirche, das Münster, der Bahnhof, das Luftbild, der Plan, die Brücke...“.

Matériel:

· Geographielehrbuch für die bilingualen Klassen – isbn : 2-86636-294-2 (Page 14)

· Un transparent de la photo aérienne de Strasbourg
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Livre de géographie bilingue, cycle 3

Classeur ou

cahier de leçon
1 Mise en situation

Worüber haben wir das letzte Mal gesprochen?

Schauen wir nun, ob es in den anderen Städten auch so ist.

Distribution des livres.

Öffnet das Buch Seite 14.

Beobachtet die Bilder 1 und 2. Was könnt ihr darüber sagen?

Gibt es einen Zusammenhang mit dem Luftbild von Straβburg?

Possibilité de projeter la photo aérienne de Strasbourg.

Lecture du texte pour synthétiser et valider les réponses obtenues.

Le maître explique les mots de vocabulaire difficiles.

2. Structuration

Warum sind diese Stadtviertel so aufgebaut? 

En fonction des réponses obtenues, poser des questions plus inductrices.

Gibt es einen historischen Grund dafür? …

3. Trace écrite

Les réponses dictées au maître dans la phase décrite ci-dessus feront office de trace écrite.

OU possibilité de trace écrite jointe ci-dessous.

Faire lire la leçon par les élèves.
Réinvestir le vocabulaire de la séance précédente:

( amener les élèves à trouver les caractéristiques d’une vielle ville et des quartiers plus récents.

Auf dem ersten Photo sieht man breite Straβen. Sie sind gerade und parallel. Die Gebäude sind geometrisch aufgebaut. Auf dem zweiten Photo sind die Straβen schmaler und die Häuser stehen dicht aneinander. Es gibt weniger Vegetation als auf dem zweiten Photo.

Lire à voix haute.

Réinvestir le vocabulaire travaillé durant la séance de langue « les différents types d’habitats ».

Trouver des raisons permettant d’expliquer les différences qu’il y a au niveau des deux espaces bâtis.

Les élèves dictent les réponses au maître.

Recopier la leçon.

Lire la leçon à voix haute.
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Trace écrite (proposition)

Die Petite France ist der älteste Teil von Straβburg. Die Häuser wurden im Mittelalter gebaut. Damals ging man zu Fuβ oder zu Pferd. Man brauchte keine breite Straβen.

Die Ill diente als Befestigung, um die Stadt vor dem Feind zu beschützen. Da es immer mehr Leute in Straßburg gab, musste man immer enger innerhalb dieses „Ringes“ bauen. Deswegen die engen Straβen und die Häuser, die so nah aneinander stehen.

In den Jahren 1800 reicht aber der Platz in der Altstadt nicht mehr. Der elsässische Architekt Conrath nimmt sich vor breite Straßen mit vieler Vegetation außerhalb des Ringes zu bauen (Avenue des Vosges, Place de la République…).

Die meisten groβen Städte sind so aufgebaut (wir haben es auch mit Mülhausen gesehen):

· Eine Altstadt mit schmalen Gassen und mit vielen kleinen Häusern, die dicht aneinander stehen.

· Jüngere Stadtteile, die geometrisch aufgebaut sind, mit breiten Straβen, groβen Mehrfamilienhäusern und Grünflächen.
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